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Gratulation

Herr Dr. Emil Müller ist an der ETH Zürich zum Professor für Mykologie ernannt
worden. Der Verband Schweizerischer Vereine für Pilzkunde gratidiert herzlich
und ist überzeugt, daß diese Ernennung für die Mykologie wertvoll ist. Herr Dr.
Müller ist Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission unseres Verbandes.

Armillariella mellea

Von Rolf Singer, Chicago

Es möchte scheinen, daß eine Diskussion und Neubeschreibung des Hallimasch,
Armillariella mellea, unnötig ist. Jeder kennt ihn, und er ist so häufig, daß er in
den meisten floristischen Listen aller Länder der Welt aufscheint. Dasselbe ist der
Fall mit Laccaria laccata (Scop. ex Fr.) Berk. & Br., und doch war es nötig, die

Typusform dieses letzteren Pilzes festzulegen, weil es sich bei L. laccata, soweit die
Literatur in Frage kommt, um eine Sammelart handelt, deren zahlreiche spezifisch

verschiedene Elemente noch in eine Anzahl von Varietäten und Formen
zerfallen. Dies ist nicht eine praktisch unwichtige systematische Übung, sondern von
größter ökologischer und waldwirtschaftlicher Bedeutung, weil einige Rassen dieser

Laccaria-Stirps als fakultative Mykorrhizapilze eine große Rolle spielen. Etwas
Ahnliches trifft auch auf den Hallimasch zu, der, als Gesamtart, einer der
wichtigsten Krankheitsursachen von Kulturpflanzen und Waldbäumen ist, sicherlich
der wichtigste Basidiomyzet neben Crinipellis perniciosa und Mycena citricolor,
aber gleichzeitig auch einer der wichtigsten Speisepilze ist, besonders in Osteuropa,
und schließlich noch als endotrophischer Mykorrhizapilz der Orchideen eine große
Bedeutung hat. Aber nicht alle Formen und Rassen dieses Pilzes sind alsPathogene,
oder als mykorrhizabildendes Inokulum oder auch als Speisepilze völlig gleichwer-
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